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Homerule und das engliſche Oberhaus
Wie man ſeit Monaten mit Sicherheit voransſehen konnte

iſt einſtweilen die mühevolle Berathung die das Unterhaus
der Homerulevorlage Gladſtone s widmete verlorene
Liebesmüh geweſen Das Hans der Lords hat mit über
wältigender Mehrheit die Vorlage abgelehnt So groß iſt die
Mehrheit daß noch nicht zwei Dutzend gänzlich unabhängiger
Lords für die Vorlage des greiſen Staatsmannes eintraten
Unter den 41 Stimmen die zu Gunſten des Entwurfes ab
gegeben wurden befinden ſich 21 Mitglieder der Regierung
oder unter dem Einfluſſe der Regierung kraft ihres Amtesſtehende Lords Dagegen betrug die Zahl der gegen die

r abgegebenen Stimmen nicht weniger als 419
Das iſt ein Ergebniß angeſichts deſſen der Ruf einzelner eng
liſcher Regierungsblätter für den ſchließlichen Erfolg einer
politiſchen oder ſozialen Reform im Inſelreiche ſei nichts
günſtiger als eine große feindſelige Mehrheit im Oberhauſe
einigermaßen gewaltſam und gezwungen erſcheint Es iſt
etwas anderes wenn eine nicht allzu große Mehrheit des
Oberhauſes einer Reform Widerſtand leiſtet als wenn das
ganze Haus nahezu einmüthig eine Vorlage verwirft Jn dem
erſteren Falle kann man daran denken nöthigenfalls den Wider
ſtand des Oberhauſes durch Berufung neuer Pairs zu brechenund ſchon die Drohung mit einem Pairsſchub hat gemeinhin

ausgereicht um das Haus der Lords nachgiebig zu machen
Ein ſolcher Gedanke iſt in dieſem Falle ausgeſchloſſen denn
es müßte geradezu ein neues Oberhaus geſchaffen werden um
Homerule die Annahme zu ſichern

Was wird nun geſchehen Ein Staatsmann wie Gladſtone
kämpft nicht viele Monate um einen Geſetzentwurf um ihn
dann einfach unter den Tiſch fallen zu laſſen Freilich iſt die
politiſche und parlamentariſche Lage einigermaßen verzwickt
Ueber die Wirkung die die Ablehnung eines Geſetzentwurfs
durch das Oberhaus zur Folge haben müßte herrſcht auch in
England Streit denn das Oberhaus wird nicht als Volks
vertretung nicht als Ausdruck des Volkswillens angeſehen
Wenn das Unterhaus einen wichtigen Antrag der Regierung
verwirſt ſo verſteht es ſich von ſelbſt daß entweder das
Miniſteriim zurücktritt oder aber Neuwahlen anberaumt werden
wenn aber das Oberhaus eine ähnliche Haltung einnimmt o
iſt der Weg der Neuwahlen inſofern ausgeſchloſſen als das
Haus der Lords überhaupt nicht gewählt iſt Nun freilich
ſind manche Politiker der Meinung um die Harmonie zwiſchen
den verſchiedenen Faktoren der Geſetzgebung wiederherzuſtellen
müſſe auch in dieſem Falle die Regierung die Probe auf das
Exempel machen und das Unterhaus auflöfen alsdann werde
ſich bei den Neuwahlen zeigen ob die Mehrheit des Volkes
hinter den Lords oder hinter den Gemeinen ſtehe Indeſſen
ſcheint Gladſtone dieſe Konſequenz keineswegs ziehen zu wollen
er glaubt vielmehr ſowohl an der Regierung bleiben als mit
dem bisherigen Parlamente weiter regieren zu können und er
wird es vermuthlich auf einen leidenſchaftlichen Kampf zwiſchen
beiden Häuſern des Parlaments aukommen laſſen Der Kampf
hat ſchon begonnen denn im Unterhauſe hat man bereits
Abſtriche an dem Etat des Oberhauſes gemacht wovon freilich
weniger die oppoſitionellen Lords als die Unterbeamten die
nur unpolitiſche Aufgaben haben betroffen werden
Aber daß das Oberhaus ſo kleinen und kleinlichen Waffen

nicht weichen wird das iſt auch in England die allgemeine
Auffaſſung Anders geſtalten ſich die Verhältniſſe wenn man
ſich des Kampfes gegen den Beſtand des Oberhauſes über
haupt erinnert und ſchon jetzt ertönt in den rädikalen Blättern
des Jnſelreiches der Ruf Nieder mit dem Oberhauſe
Man wird in den nächſten Wochen die maßloſeſten Angriffe
auf das Oberhaus erfahren wie denn überhaupt die viel
gerühmte engliſche Würde keineswegs leidenſchaftlicher Maß
loſigkeit entgegenſteht Wenn man ſieht in welchen Worten
ſogar ein Mann wie Lord Salisbury die Homerüle Vorlage
gekennzeichnet hat als ſcheußliche niederträchtige und ver
rätheriſche Umwälzung wenn man bedenkt daß der Führer
der konſervativen Partei geradezu mit einer bewaffuneten Revo
lution gedroht hat wenn die Vorlage durchgehe ſo wird man
ſich eines Lächelns kaum erwehren können in dem Gedanken
daß man in Deutſchland ſchon bei lächerlichen Aufſchneidereien
irgend eines Hetzboldes eine Verſchärfung der Disciplinar

n des Reichstages fordert Die Angriffe auf das Ober
aus ſind keineswegs neu Wiederholt iſt der Antrag geſtellt

worden das Oberhaus ſchlechthin abzuſchaffen und ſchon vor
Menſchenaltern iſt geſagt worden daß wohl der Wahnſinn
und die Schwindſucht erblich ſein können nicht aber die poli
tiſche Weisheit und das Talent zur Geſetzgebung Indeſſen
darum bleibt es doch wahr daß das engliſche Oberhaus ſich
einer gewiſſen Popnlarität erfreut und zwar weil die engliſche
Ariſtokratie ihrer ganzen Geſchichte mit dem Volke auf
das engſte verwachſen iſt weil die le der großen eng
liſchen Adelsfamilien überall in den ämpfen um die Freiheit
eine hervorragende Rolle ſpielenDas Oberhaus iſt nol immer populär ja es iſt vielleicht

gerade deshalb populärer als je weil die engliſchen Lords ſichzu unabhängig von der Regierung zeigen als daß ſie n
weiteres jeden Wechſel der Politik willig und widerſpruchslos

machen ſollten Eine Reform oder gar eine Abſchaffung
es Oberhauſes iſt nichts weniger als leicht Neben den Lords

ben die zahlreichen von der Krone berufenen Notabilitäten
e Pairs kraft zeitlichen Amtes wie die Biſchöfe die auf

Jebenszeit gewählten iriſchen Pairs und die auf Parlaments
hat deputixten engliſchen Lords Vor einiger Zeit bereits
wah abouchére den Antrag geſtellt V erklären es ſei dem
ſhart Prinzip einer repräſentätiven Verfaſſung zuwider und
v i ige deren Wirkſamkeit wenn im Parlament irgend eine
5 on ſitze und abſtimme kraft des Geburtsrechts weshalb es

machen Jndeſſen auch unter der liberalen Regierung wurde
dieſer Antrag im Hauſe mit 251 gegen 160 Stimmen ver
worfen Noch jüngſt hat Gladſtone wenigſtens das Zwei
kammerſyſtem ſelbſt in der Homerulevorlage vertheidigt Eine
einfache Abſchaffung des Oberhauſes wird daher kaum in ab
ſehbarer Zeit durchführbar ſein Schon Burke meinte die
bloße Jdee einer Verfaſſungsänderung ſei hinreichend um einen
wahren Briten mit Ekel und Abſcheu zu erfüllen Die Ver
faſſung ſei ein großes Fideikommiß das die Engländer von
ihren Vätern übernommen haben und auf ihre Nachkommen
fortpflanzen ſollen

Als bei der erſten Reformbill 1832 das Haus der Lords ſich
einer von den Gemeinen mit großer Mehrheit augenommenen
Vorlage widerſetzte da wurde das Unterhaus aufgelöſt und
als die Neuwahlen abermals eine Mehrheit für die Vorlage
brachten da ünterwarf ſich das Oberhaus dem Volkswillen
Jetzt ſcheint Gladſtone der Auflöſung des Unterhauſes nicht
geneigt Wie daher der Konflikt zwiſchen beiden Häuſern gelöſt
werden ſoll das bleibt abzuwarten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 10 Sept Der König von Sachſen hat am Sonn
abend den deutſchen Kronprinzen àala suite des 2 Grenadier
Regiments Nr 101 geſtellt

Medizinalreform
Jm Kultusminiſterium ſind der Köln Ztg zufolge

die Vorarbeiten für die Medizinalreform eingeleitet ob
und inwieweit in dieſer Richtung bis zum nächſten Landtage
greifbare Ergebniſſe auf dieſem Gebiete zu erzielen ſind läßt
ſich im Augenblick noch nicht erkeunen Jedeufalls aber ſteht
ſo viel feſt daß ein Aufgeben der vorhandenen Pläne aus
Mangel au Mitteln wie dies von verſchiedenen Seiten gemeldet
wird nicht erfolgen ſoll

Ertrag der Einkommeunſteuer
Mit der Verkündigung des Ergänzungsſteuergeſetzes ſind die

S8 82 bis 84 des Einkommenſtenergeſetzes die ſich mit der
Verwendung des eine gewiſſe Sümme überſteigenden Ertrages
der Einkommenſtener beſchäftigen außer Kraft geſetzt
An ihre Stelle ſind Vorſchriften des Ergänzungsſteuergeſetzes
getreten welche eine andere Verwendung in Ausſicht
nehmen Die einen gewiſſen Betrag überſteigende Summe ſoll
zu einem Fonds abgeführt und deſſen Zinſen wenn nöthig
ur Ergänzung des Ertrages der Vermögensſtener wenn undſoweit nicht nöthig zu Beihilfen für Volksſchulbanten oder zu

anderweitigen Beihilfen an unvermögende Schulverbände ver
braucht werden Jedoch kommen einmal dieſe Aenderungen
erſt mit dem April 1895 zur Geltung Zweitens iſt auch die
Summe der Einkommenſteuer welche für allgemeine Staats
zwecke verbleiben ſoll nicht verändert worden ſo daß alſo in
dem preußiſchen Etat für 1894/95 die Einkommenſteuer in der
jenigen Höhe zum Anſatz gelangen wird welche ſie auch nach
dem S 82 des Einkommenſteuergeſetzes gehabt hätte Für das
Jahr 1892/93 war für die allgemeinen Staatszwecke ein
Betrag von 80 Millionen reſervirt worden für jedes folgende
Jahr ein um je 4 Proz höherer Betrag Jn dem laufenden
Etat waren deshalb 83,2 Millionen eingeſtellt Da als völlig
ſicher anzunehmen iſt daß auch für das Jahr 1894 95 dieſe
Summe von dem wirklichen Ertrage der Einkommenſtener um
4 Proz überſtiegen werden wird ſo wird in dem nächſten
Etat die Einkommenſteuer mit 86,5 Millionen in Anſatz
gebracht werden

Verſchiedene Mittheilungen
Der ReichsAnzeiger ſchreibt in ſeinem nichtamtlichen Theile

Durch die Preſſe geht die Nachricht daß von dem Kultus
miniſter eine Verfügung getroffen ſei welche betreffs der Volks
ſchulen den Beginn und das Ende des ſchulpflichtigen
Alters in neuer Weiſe und zwar derart regele daß Aufnahme
und Entlaſſung der Kinder auf ein früheres Lebensalter herab
geſetzt ſei Dieſe Nachricht beruht auf Jrrthum Es iſt von
dem Kultusminiſter auf dieſem Gebiete etwas Neues nicht an
ode ja in neüerer Zeit überhaupt keine Verfügung getroffen
vorden

Das Polizeiverdnungsrecht hat der Magiſtrat der
Stadt Osnabrück augewendet um zu beſtimmen daß bei
jedem offenen Geſchäftslokal nicht nur die Bezeichnung der Firma
angebracht werden muß ſondern auch der Name des oder der
Geſchäftsinhaberin im Falle daß als Firma nur eine allgemeine
Bezeichnung eingetragen iſt Auch müſſe es aus der Ueberſchrift
unzweideutig hervorgehen wenn Jnbaber des Geſchäftes aus
ſchließlich weibliche oder minderjährige Perſonen ſind

Unſeres Erachtens greift mit ſolchen Beſtimmungen das Polizei
verordnungsrecht in das Gebiet der Geſetzgebung ein

en es das Handelsgeſetzbuch gewiſſermaßen zu ergänzen
ucht

T

England Auf dem Kongreß der Gewerkvereine in
Belfäſt wurden am Freitag Reſolutionen angenommen wo
nach die Regierung aufgefordert werden ſoll einer im Unter
hauſe ängenommenen Reſolution gemäß darüber zu wachen
daß bei Ausführung von Regiernugsarbeiten gute Löhne gezählt
werden das parlamentariſche Komitee beauftragt wird Maß
regein zu ergreifen um die Arbeiten des für 1896 in
London züuſammentretenden Jnter nationalen
Arbeiter Kongreſſes erfolgreich zu geſtalten es für die
Pflicht der Regierung erklärt wird angemeſſene d h anſtändige
und einträgliche Beſchäftigung den Arbeitsloſen zu verſchaffenünſchenswerth wäre ſolchen beſtehenden Rechten ein Ende zu
das parlamentariſche Komitee den Vertretern der nicht

Montag den 11 September

unioniſtiſchen Zeitungen keinen Zutritt zum Kongreß zu
gewähren habe uſw Schließlich wurde noch die Reſolntion
angenommen zu Gunſten des Achtſtundentages eine all
gemeine Arbeiterdemonſtration am I Mai zu veranſtaltenwährend ein Antrag zu Gunſten des erſten Sonncags im

Mai mit 60 gegen 58 Stimmen abgelehnt wurde Die
von Keir Hardie geführte Linke der britiſchen Gewerkvereine
hat bei der Wahl des Gewerberathes eine böſe Nieder
lagge erlitten Gewählt wurden in den Räth John Vürns
Broadhurſt Mawdley Cowey J H Wilſon Jnſkip Holmes
Jack Ben Tillett und Hodge John Burns erhielt von allen
Kandidaten am meiſten Stimmen nämlich 214 Noch klarer
wurde der Sieg des konſervativeren Elementes bei der Wahl
eines parlamentariſchen Sekretärs ein Poſten um den ſich
KeirHardie der Gewaltige ſelbſt bewarb Der bisherige
Sekretär Fen wirke erhielt 251 Stimmen während auf Kerr
Hardie r 89 Slinnnen fielen Die Tagung des Frage
fand am Sonnabend ihren Abſchluß Jm nächſten Jahre
wird der Kongreß in Norwich tagen

Serbien Die Niederlegung eines Kranzes durch den König
Alexander am Grabe Karageorgevic s ruft in Bel
grad das größte Aufſehen hervor das Amtsblatt veröffentlicht
die Jnſchrift welche lautet Jch deponire dieſen Kranz zum
Ruhme und Andenken des Helden der als Erſter für die Un
abhängigkeit Serbiens zu kämpfen begann Ruhm dem großen
Karageorg Hierzu ſei bemerkt daß in der Kapelle Topola
der Körper Karageorgs ohne Kopf rüht da letzterer ſeiner Zeit
vom Fürſten Miloſch Obrenovic an den Sultan auf deſſen
Verlangen ausgeliefert wurde

Halle und Zlingegend
Halke 11 Sepkember

Jn der Sonnabendſitzung des Bürgervereins gelangte
zunächſt die Angelegenheit der NRegulirung der Poſtſtraße
zur Beſprechung Es wurde allgemein der Meinung Ausdruck
gegeben daß die Sache ihren ordnungsmäßigen Gang gegaugen
ſei und Anſchlag mit Zeichnung die alle Einzelheiten genau er
ſichtlich machen der Baukommiſſion vorgelegen hätten Weun
die Stadtverordneten keine Kenntniß von dem Umfange der
Regulirung gehabt haben ſo ſei der Grund in dem Umſtande zu
ſuchen daß der Referent der Baukommiſſion ſich die Anſchläge
vicht angeſehen habe Der neuerliche Beſchluß der Baukommiſſion
die Arbeiten weil man bereits damit angefangen habe, nun
mehr fortzuſetzen und ſogar die Regulirung der Bürgerſteige bis
zur Leipzigerſtraße noch in dieſem Jahre vorzunehmen ſei nicht
geeignet den erſten Fehler zu verbeſſern Bei Beurtheilung der
Sachlage ſeien nur die Jntereſſen des öffentlichen Verkehrs zu
berückſichtigen Weil dieſe unbedingt ge gen eine Verſchmälerung
der Fahrbahn ſprächen müſſe der alte Zuſtand wieder
hergeſtellt werden das nutzlos verwendete Geld könne
nicht in Betracht kommen Die Stadtverordnetenverſammlung
müſſe ſich auch dahin erklären daß ſie mit den Anſichten des
Hru Stadtbauraths Genzmer über die Eintheilung der Straßen
körper in Fahrbahn und Bürgerſteige grundſätzlich nicht ein
verſtanden iſt zumal die Verwirklichung dieſer Anſichten eine
kleine Anzahl verhältnißmäßig gut ſituirter Hausbeſitzer be
vorzuge indem dieſen entgegen den Beſtimmungen des Orts
ſtatuts auf Koſten der Gemeinde neue Bürgerſteige gelegt werden
Von gut unterrichteter Seite wurde übrigens mitgetheilt daß
die zur Vornahme der Neuregulirung der Poſtſtraße erforderliche
polizeiliche Genehmigung nicht ein geholt ſein ſoll
Dann kam zur Sprache daß bei dem Bau der Brücken für
die Hafenbahn hieſige leiſtungsfähige Brückenbaufirmen die
auswärts mit gutem Erfolge in Wettbewerb traten zur Ein
reichung von Offerten nicht aufgefordert ſeien Wenn dieſe
Handlungsweiſe formell auch gutes Recht der Eiſenbahngeſellſchaft
ſei ſo wäre doch recht zu bedauern daß die Stadtgemeinde als
Hauptaktionärin ſich keinen Einfluß bei Vergebung der Arbeiten
geſichert hat Dann gab wan dem Wunſche Ausdruck daß
bald Aufklärung darüber gegeben wird unter welchen Umſtänden
der Diebſtahl der Jlluminations Einrichtungen zum
Rathhauſe vor ſich gegangen iſt Die neue Polizeiverordnung
wonach das Straßenkehren während gewiſſer Stunden aus
geführt werden muß fand abſprechende Beurtheilung weil durch
die verſchärften Beſtimmungen den Hausbeſitzern eine Belaſtung
ohne Nutzen drückender gemacht die Maßregel auch im geſund
heitlichen Jntereſſe nicht erforderlich und nur geeignet ſei den
Verkehr zu ſtören Ebenſo hart ſei die Beſtimmung de Bau
ſchutt nicht mehr auf der Straße gelagert werden darf ſondern
direkt in den Wagen gebracht werden muß Durch Beſchwerden
bei dem Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg hofft man
eine Aufhebung der Polizeiverordnung zu bewirken Zuletzt
beſchäftigte man ſich u a noch mit der Frage der Prüfung der
Kühlhauseinrichtang im Schlachthofe Die Einwendunger
der Firma Wegelin Hübner gegen die Zulaſſung des vongdem
Schlachthofkuratorium beſtellten Sachverſtändigen wurden als
nicht ſtichhaltige bezeichnet da die Maſchinen in den Beſitz der
i eirde übergegangen dieſer vollſtändig zur Verfügung
ſtänden

Allen Freunden der kirchlichen Entwicklung unſerer Stadt
iſt ein Se der Johanneskirche im Süden der Stadt
warm zu empfehlen Ein ſehr würdiger harmoniſcher Bau iſt
in der kurzen Zeit von 18 Monaten dort entſtanden welcher dem
Stadttheil zur hohen Zierde gereicht Der ſchlanke Thurm be
herrſcht die ganze Umgebung und das Jnnere des Gotteshauſes
macht auf den Beſchauer bei aller Einfachheit den Eindruck eines
durchweg gelungenen proteſtantiſchen Bauwerks das dem Bau
meiſter zur Ehre gereicht Bis aufedie Orgel iſt alles vollendet
und da die Aufſtellung derſelben vertragsmäßig bis 1 Okt beendet
wird ſteht der baldigen Einweihung nichts im Wege Eswird über dieſelbe in nächſter Zeit Veſchin gefaßt werden
Unſere Prerehal wird es dem Kirchbauverein Dank wiſſen
daß er mit dieſem Werke einem tief einpfundenen kirchlichen
dürfniß abgeholfen hat und man darf hoffen auch die
Exrichtung der neuen Parochie nicht lauge mehr anſtehen
wird Wie wir hören fehlen aber immer noch mehrere Tauſend
WMark um den Bau ſchuldenfrei zu machen und es wird dringend

hofft daß wohlthätige Freunde dieſe Sorgen tragen helfen
damit die Einweihung der Kirche c Trübung der Freude er
folgen kann Die Koſten der geiſtlichen Verſorgung der uenen
Kirche hat bekanntlich der Parochialverband in anerkennens



n

weriher Bereitwilligkeit ubernommen Leider iſt auch bei dieſer
Gelegenheit über die Brutalität einer gewiſſen Klaſſe unſerer
Bevölkerung Klage zu führen Mehrere male bereits ſind Ver
uche gemacht worden das neue Tr zu beſchädigen was

der eiwas einſamen Lage und bei der Unmöglichkeit eineriaeh Ueberwachung einzurichten nicht gerade chwierig iſt
or kurzem iſt z B ein großer Stein durch ein Fenſter ge

worfen worden und dadurch eine Glasmalerei in dem oberen
Theile deſſelben zerſtört worden Leider iſt die Malerei ſchwer

wieder berg Aen weil die Fenſter auswärts gearbeitet ſind
Vermuthlich ſind es halbwüchſige Burſchen oder n ungenvon denen gerade in dem den Stadttheil viele Rodheiten

und Frechhelten verübt werden ſollen welche ſich in ſo feiger
und niederträchtiger Weiſe an der neuen Schöpfung vergreifen
Die Herren Lehrer der ulen an der Liebenauerſtraße und
am Böllbergerweg würden ſich ein Verdienſt erwerben wenn ſie
Gelegenheit nehmen wollten die Knaben auf das Empörende
derartiger Brutaglitäten hinzuweiſen und etwaige Anzeigen über
eſchehene Angriffe zur dung an h Stelle zu bringen

Wo t i t enünrche berg Wedel der Schutz und Pflege der Johann

Nachdem die Gemeinde Trotha die Aufſtellung eines
Bebauun ehe beſchloſſen iſt nunmehr deſſen Ausdehnung
dabin feſtgeſtellt daß im Süden die Flur Giebichenſtein im
Norden die Flur Sennewitz im Weſten die Saale und im Oſten
der Bahndamm der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn dieGrenze bilden ſoll Der Gebeiningsvlan ſoll demnächſt in Auf
trag gegeben werden Ferner nahm die Gemeindeverkretung

Stellung zu der Frage der r eund zeigte ſich ihr im ganzen geneigt namentlich da zu befürchten
Lebt daß infolge des Schla e in unſerer Stadt die

genannte Polka und Kaltſchlächterei ihr unappetitliches Hand

e rdwefelhaftem Fleiſche verſorgt Um dieſem Mißtrauen
des Publikums zu begegnen ſchlachtet ſchon jetzt ein arfer Theil

der Fleiſcher von Giebichenſtein und Trotha reiwillig im halle
ſchen Schlachthauſe Eine Entſcheidung der Gemiindevertretung
er die Feiſchbeſchau Angelegenheit ſteht unmittelbar bevor

Zu der erledigten erſten Lehrer und Kantorſtelle
im benachbarten Reideburg iſt der bisherige Lehrer Teich
mann Zwintſchöna berufen Falls ſich zu der Lehrerſtelle
zu Zwintſchöna kein Bewerber findet beabſichtigt man dieſelbe
mit einem hen beſetzen Die Stellegewährt ein Einkommen von etwa 1400 M

Der Gewerbeverein hat nächſten Freitag im Saale
des Roſenthals eine Verſammlung in welcher die für die
gewerblichen Kreiſe wichtige Frage der Betheiligung an den am
27 d M ſtattfindenden Gewerbegerichtswahlen berathen werden
ſoll Gäſte aus den Kreiſen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
ſind willkommen

Geſtern wurde das 25 jährige Jubiläum des Ver
vſandes der deutſchen Gewerk Vereine vom
hieſigen Ortsverband im Beiſein zahlreicher Ehrengäſte darunter
verſchiedene Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung in einer
alle Theilnehmer befriedigenden Weiſe gefeiert Wenn auch die

Veranſtaltungen zur Unterhaltung und Beluſtigung der Kinder
unter der Ungunſt der Witterung etwas zu leiden hatten
ſo war doch abends die Feier in dem feſtlich geſchmückten Saale
von Bellevue um ſo wirkungsvoller Nach einleitendem Muſik
ſtücke wurde von Fräulein Richter ein ſchwungvoller Prolog

eſprochen Dann erhob ſich der Bühnenvorhang und es zeigte
ch ein von Mitgliedern dargeſtelltes auf die Thätigkeit der Ge

werkvereine hinweiſendes lebendes Bild Während das bengaliſch
beleuchtete Bild ſichtbar war ſpielte die Muſik ein patriotiſches
Volkslied Hierauf wandte ſich der Vorſitzende des Ortsverbandes
Hr Kuntzſchmann mit einer Anſprache an die Feſtverſamm
hung in welcher die Zwecke und Ziele der Gewerkvereine ſowie

der e Einfluß der auf Selbſthilfe baſirenden Beſtrebungen auf
das Familienleben geſchildert ſowie ein Bericht über die Ent
wickelung und bisherige Thätigkeit der Gewerkvereine gegeben
wurde Die Rede gipfelte in einem Hoch auf Dr Hirſch und die
Begründer der Gewerkvereine Die Feſtrede hielt Hr Dr Richter
welcher ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf die Gewerkvereine
ausbrachte Damit ſchloß der offizielle Theil der Feier Es ſchloß
ſich ein Ball an während deſſen in den Pauſen Geſangs und
deklamatoriſche Vorträge geboten wurden ämmtliche Dar
bietungen ernteten lebhaften Beifall der ſehr zahlreichen in echt
familiärer Gemüthlichkeit beiſammen weilenden Anweſenden

Der Artillerie Verein der ſchon oft bei gebotenen
Anläſſen ſeine patriotiſche Geſinnung bewährt hat beſchloß in
ſeiner vorgeſtrigen Verſammlung einſtimmig in Anbetracht der
günſtigen Kaſſenverhältniſſe die Summe von 100 M dem Aus
ſchuß für die Erbauung des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem
Kyffhäuſer zu überweiſen

Der J Turnverein unternahm am Sonn
abend einen Nachtturngang nach Canena woſelbſt im Vereinslokal
des dortigen Turnvereins Freiübungen und Geräthturnen aus
sefihrt wurden Um 1 Uhr nachts wurde der Rückmarſch an
getreten

S Der Giebichenſteiner Stenot ach d phen Verein
Saagliag verlegte ſein Vereinslokal vom Tinzer Garten nach

dem Cafés Saale, Burgſtraße 294a
Der Storch mochte wohl ſchon Sehnſucht nach dem

warmen Süden haben als er in den letzten Tagen ſein ver
antwortungsvolles Amt der Vertheilung häuslichen Segens ſich
dadurch zeitkürzend zu erleichtern ſuchte daß er hänfiger als m
ſonſt unſere durch Wiſſenſchaft umd Polizei geheiligte Statiſtik
zubilligt ſeine zarten Bürden nicht wie glücklicherweiſe meiſtens
nur einzeln in die Häuſer trug Wenigſtens hören wir aus der
hieſigen kgl Frauenklinik daß die Zahl der von ihren Aerzten
geleiteten Zwillingsgeburten vom 5 Sept bis heute allein vier
betrng und außerdem noch einer unſerer Mitbürger am 8 d
Vater von Drillingen wurde von denen freilich zwei nur
wenige Minuten bezw Stunden ſich des Sonnenlichtes erfrenten
während der dritte unſeres Wiſſens die wenn auch geringe
Ausſicht darauf hat am Leben zu bleiben Bezüglich der Selten
heit des Falles ſei hervorgehoben daß in Preußen wenigſtens
Zwillinge zwar ſchon auf 88 Geburten Drillinge aber erſt auf
7910 Geburten einmal beobachtet werden weit ſeltener freilich
noch ſind dann die Vierlinge die nur unter ca 370,000 Geburten
einmal vorkommen während die Geburt menſchlicher Fünflinge
in neuerer Zeit auf Erden überhaupt nur etwa ein Dußend mal
ſicher beobachtet iſt Wir freuen uns hinzufügen zu können daß
die Drillingsmutter wo einer ſelbſt bei einfacher Geburt oft
tödtlichen Komplikation ſich nach menſchlichem Ermeſſen bereits
außer jeder Gefahr und geſund befindet

Jn der vergangenen Woche ſtarben hier 48 Perſonen
einſchl 3 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden
und zwar an Gebärmutterkrebs 1 Brechdurchfall 4 Magen und
Darmkatarrh 2 Lungenentzündung 3 Darmkatarrh 6 Gehirn
entzündung 1 Magenkrebs I Altersſchwäche 3 Lebensſchwäche 2
diphtheritiſche Herzlähmung 1 Gehirnblutung und Erweichung 1

Selheeriat T e vaet eeherktts 2Gehirnſchlag 3 rmkre eritis 2Emphyſem 1 Magenkrebs 1 dlidenmarksleiden j

Am 9 abends kam die Wittwe Ner er ens n emg eindlichen Pferdebahn Wagen auf dem Riebedpiand erlitt hierdurch glücklicherweiſe nur einige Pekte de
abſchürfungen

Die unverehelichte Bertha Krop 55 Jahre alt bisher
ier Kl Ulrichſtr 4 beim Schneidermeiſter L wohnhaft wo ihr

is Jahre alter Sohn in der Lehre ſtand hat ſich ſeit Sonntag
en 3 d M mit ihrem Sohne aus der Wohnung entfernt

ahrt be
Haut

Drängeln und das Drücken

und hat ſich über ihren Aufenthalt bis jetzt nichts ermitteln
laſſen Da die Frau vollſtändig verarmt und arbeitslos war ſo
iſt zu vermuthen daß ſie des Lebens überdrüſſig fortgegangenum gemweinſchaftlich mit ihrem Sohne den Tod zu ſuchen Beide
ſind zuletzt in der Gegend von Trotha geſehen worden

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Angenblicksbilder vom Roßplatze
Oh Der Seufzer entrang ſich meinem menſchenfreundlichen

Herzen als ich geſtern mittag von meines Balkons Zinnen,
drei Stock hoch mit betrübten Sinnen zum Himmel emporſchaute
Jupiter Pluvius Goethe beſang ihn in ſeinem Wanderer, wir
ſind nicht ſo freil ſchien es auf eine recht kräftige Dampf
wellenbaddouche abgeſehen zu haben aber wir hatten uns ver
rechnet er ſandte nur einige Sprengwagen voll à 1500 Liter
Jnhalt herab Erſt als wir zur Ausſtellung auf dem Roß
platze gelangten ſahen wir reumüthigen Herzens ein wie weiſe
er für uns geſorgt hatte keine weiße Staubwolke umſchwebte
umnebelte uns Der Erdböden zwiſchen dem Budengewirr war
ſo feſt und trocken daß er ſich zum Barfußgehen für eine Kneipp
kur mit zwei wenig geeignet hätte So fehlte dies
mal auf den ausliegenden fabelhaft billigen Pflaſterſteinen,
Pflaumenkuchen und dem ſonſtigen magenbewegenden Backwerke
jene liebliche weiße Staubſchicht welche ſonſt dieſen Süßigkeiten
erſt die rechte Jahrmarktswürze zu geben pflegte ſo zeigten die
zahllos bereitſtehenden Gläschen mit ihrer bordeauxrothfarbigen
ſanft wirkenden ſeeleſtillenden Flüſſigkeit nur hin und wieder
einzelne Stäubchen die einſam wie betrübt auf der Oberfläche
ſchwammen keine Fliege kein Brummer darin Dazu eine
wirklich angenehm erfriſchende Temperatur

Auffiel mir der Mangel an Farbenbuntheit in dieſer wimmeln
den ſich drückenden ſchiebenden und geſchobenen Menſchenmenge
die nie den gutmüthigen Humor verlor ſelbſt an gefährlichen
Ecken wo es zu ſtrudeln begann wo drei vier ſolcher Menſchen
wogen auf und in einander ſtießen Wenn nicht die liebe Um
gebung ihre Frauen und Töchter entſandt hätte mit ihren bunten
Kopftüchern umd Kleidern in den mannigfaltigſten Farben ſo hätte
man durchſchnittlich ein troſtlos eintöniges Schwarz in Schwarz
erblickt Nur wenige Damen in jungfräuliches Weiß gekleidet
und ein paar Herren in Eſelgrau oder Rennthiergelb machten
eine Ausnahme einer trug ſogar höchſt ernſthaft ein Monocle
mit dem er ſein linkes Auge bedeckte ein Lieutenant in Civil
war es nicht vielleicht von der Reſerve und als Menſch der ehr
ſamen Kunſt des Heringsbändigens obliegend

Jmmer ran meine Herrſchaften nur 10 Pfennig heute heute
nur 10 Pfennig So dringen von allen Seiten auf die armen
Ohren verzweifelt heiſer klingende Stimmen ein dazu Drehorgel
gedudel trüb und luſtig durcheinander Flötengequik Trompeten
geraſſel Paukenwirbel fürwahr man wäre verſucht zu glauben
daß es außer den bekannten Tonarten noch eine in Toll Moll
giebt So muß die phythagoräiſche Sphärenharmonie dröhnen
wenn man die entſprechenden elephantengroßen Ohrlappen beſäße
Aber unverzagt wie Schiller s Taucher ſtürzen wir uns hinein
in den Trubel Da ſehen wir zunächſt Würſtchen
warm ſind ſe noch und gelben Anſtrich bekommen ſie

auch l Da locken allerlei Kuchen Häringe Bücklinge Flundern
ſaure Gurken Spickaale lang wie ein unmoderner Spazierſtock
da aber die Augen gehen uns über vor dem Genuſſe welchen
die Naſe zu bewältigen hat Die reine Düfte Symphonie à la
Huysmans Wir glauben es noch zu hören das letzte Grün
eines venusſchönen Borſtenthieres wenn wir an den Bukter
und Schmalzkuchenbuden prüfend vorbeigehen ja aus manchem
aufſteigenden Duftgewölk das eine warme um ſich verbreitet
ſcheint uns entgegen zu wimmern der letzte Gedanke zwar
nicht von Weber aber doch von einem ergrauten Fliegenſchimmel
Alles fließt wandelt ſich ſagten ſchon die alten Griechen ſie
haben wieder einmal ſo Recht Jmmer ran meine Herr
ſchaften Hier winken uns die Wahrſagerinnen eine
ſogar als Wahrſagerin von Delphie mit e die uns einen

Blick in die Zukunft mittelſt Druckzettel und Photographie für
einen Nickel erlauben Aber ach die böſen Gegenwartsmenſchen
Männlein wie Weiblein ſchon zu aufgeklärt glauben nicht mehr
an dieſe Zukunft die ja doch nur ſtandesamtlicher Natur iſt und
unſere armen phythienhaften fauſtgemahnenden Erſcheinungen
ſchreien ſich vergeblich heiſer Die Armen warum gehen ſie
nicht nach Pommern Hier ſein mer zu helle

Aber weiter weiter Wer zählt ſie alle dieſe Wunderherrlich
keiten glaubliche und unglaubliche letztere in der Mehrheit Da
giebt es ein Schwein mit einer Menſchenhand drei Beinen und
vier Füßen zu ſchauen dort wie das Plakat ankündigt
lebend lebendig einen Menſchenfreſſer u ſ w u ſ w Vor

Ehrfurcht und Furcht bleiben wir wie die Meiſten draußen
ſtehen Hier wird ein Ahlwardt in Wachs angekündigt wir
ſcheiden mit dem ſtillen Wunſche ihn ſelber einmal von
Jahrmarkt zu Jahrmarkt ziehen zu ſehen an Löwen
Wölfen Hirſchen fehlt es ja nicht und er dürfte ſicherlich eine
größere Einnahme erzielen als heute mit ſeinen Zwanzigpfennig
Reden An den Schießbuden oder vielmehr Hallen drücken
wir uns ängſtlich vorüber nur ein raſcher Blick von der Seite
ſo um die Ecke der genügt Die phantaſtiſchen Koſtüme winken
ja verlockend daß man gern einmal mit der von zarter Hand
gereichten Büchſe losknallen möchte aber prrrrſch prrrrſch
Nanu was iſt das Hat eben ein Kuchenbudenbeſitzer die
waagrenſchützende Leinendecke geſchüttelt der Strom ergießt ſich
auf den ſchwarzen Cylinder einer ariſtokrätzig angehauchten
Gigerlſeele Ringsum Gelächter er flucht und findet wenigſtens
einen Troſt darin daß in der Nähe ein einſam wallendes Fräu
lein Romanverbrecherin zwiſchen zwanzig und ſiebzig
taubenhaft flötet Auch ich bin etwas naß geworden
Armer Jüngling arme Jungfrau

Neues Gedudel das Stein erweichen kann, Carouſſels alt
modiſche neumodiſche horizontal und wie die ruſſiſche Gondel
vertikal auf und niederkreiſend bannen uns auf Augenblicke Da
ſteht eine ſchlichte Schöne voll ſpreewaldgemahnender Fülle
ſie iſt gewiß aus Ammendorf ſie möchte auch einmal gondeln
Aber der neryus rerum das de quibus fehlt doch nicht der
Retter in der Noth Da da hoch oben wie im Himmel
ſchweben ſie ſchon in dieſem Jxionsrade und ſind verſchwunden

Auch dem Hypodrom ſchenken wir einen Blick ohne in ſeine
hypiſchen Geheimniſſe näher einzudringen einige der aus

geſtellten männlichen und weiblichen Schönheiten ſind phantaſtiſch
gekleidet aber nicht mehr ganz hübſch Den Begriff antiker
Plaſtik ſoll man hier in ſeinem Hirne ſchlafen laſſen Da o
da ſind wir in einen Menſchenwirbel gerathen der reine
Schunkelwalzer das richtige Fahrwaſſer für raſchfingrige Latjer
aber wie ſchön wie unberlineriſch geht es zu keine Rohheit
na und endlich muß alles einmal ein Ende nehmen auch das

Wir ſtehen wieder vor der Menagerie von Scholz Jupiter
Pluvius macht Miene noch einige Sprengwagenladungen herab
zuſenden alſo raſch hinein Darwin hat uns ja die Affen und
andere Thiere menſchlich näher gebracht Der Löwe brüllt

brüllt entſetzlich Riecht er den Duft einer nayeltegenden ger
maniſchen Roßfleiſchhalle oder merkt er gar Fürchte nichts
edle Wüſtenmajeſtät Wir haben ſ Z Vorleſungen über Straf
recht auch geſchwänzt Dein Kritiker iſt der Herr in der
ſchönen blauen Uniform die Peitſche winkt und du biſt gleich
falls nur ein armer Bien der muß Und nun nun aber
müßte ich eigentlich lange Locken tragen Wagnermütze und
braunen Sammtrock um ſie würdig am liebſten in pindariſchen
Rhythmen zu ſingen die jetzt erſcheint als Zähmerin allerlei
wilden Gethieres Einmal ſteckt ſie ſogar einem dieſer ſchwarz
haarigen vierfüßigen Burſchen ihre ſchöne Naſe in den offenen
Rachen Und er ſchnappt nicht zu Ob ſolcher Enthaltſamkeit
jeder Menſch fähig wäre Ein wechſel und gefühlliebendez
Dichterherz ſicherlich nicht Und ſie heißt Roſina

Des Abends Schatten ſenken ſich des Wandrers Schrille lenken
ſich na na halt alſo doch in den Verſetrott gekommen Noch
einmal umrauſcht umduftet umflimmert uns die Jahrmarkts
herrlichkeit vergeblich ſuchen wir nach der Bezeichnung welche

dieſen ganzen Rummel in ein einziges Wort faßte nur
bange fragen wir wie denn das eigentliche Geſchäft
geht als echte Kaufleute verrathen die Verkäufer nichts
durch ihre Mienen da inmitten des betäubendſten
ohrenmörderiſchen Geraſſels was hält uns noch ein
mal gebannt bezanbert Ein Kinderwagen fährt vorüber
drinnen wie in einer weißen Duftwolke im ſchneeigen
Kleidchen ein roſiges Kind ob Mädchen ob Knabe ich weiß
es nicht ein lieblich ſchönes Kind Und dieſes Kind
ſchlummert ſtill leuchtend wie ein Edelweiß am Abgrund des

Lebens Welche heitere heilige Seligkeit auf ſeinem Antlitz
Nachglanz vom Himmel einer ſchöneren Welt Und wir auch
gehen nach Hauſe ein herzloſer Gimpel wer da von Philiſter
ſtimmung redet und freuen uns daß es jedem Menſchen
kinde klein und groß arm und reich gebildet und weniger ge
bildet vergönnt iſt das Lortzing ſche Lied nicht blos zu ſingen
oder zu ſummen ſondern auch deſſen Jnhalt am eigenen
Adam zu gewiſſen Feſtfeierſtunden noch immer wahr zu machen
O ſelig ſelig ein Kind noch zu ſein

UNnivberſitäts und Hochſchulnachrichten
Bonn 10 Sept Dem bekannten Orientaliſten Dr Karl

Rien in London gebürtig aus Geuf der in den Jahren 1840
bis 1843 an hieſiger Univerſität ſeinen Studien obgelegen und
am 6 Sept 1843 zum Doktor der Philoſophie promovirt wurde
iſt zu ſeinem 50jährigen Doktorjubiläum das Doktorjubiläum
ernenert worden Es wird darin von ihm gerühmt daß er durch
ſeine Beſchreibung der im Britiſchen Muſeum enthaltenen

arabiſchen perſiſchen und türkiſchen Handſchriften die Thore zu
den unermeßlichen Schätzen der orientaliſchen Litteratur geöffnet
und alle die Zutritt zu dieſen begehrten mit Rath und That
freundlich unterſtützt und durch ſeine in Gemeinſchaft mit Otto
Böthling veranſtaltete Herausgabe des Lexikons zum Hematſchander
ſich große Verdienſte um die Sanskritſtudien erworben habe

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der frühere Präſident der Pariſer Akademie der Wiſſen

ſchaften Abbadie hat für den Fall ſein es Todes der Akademie
ſeine Beſitzung Abbadia die einen Jahresertrag von 20,000 Fr
abwirft ſowie ein Kapital von 400,000 Fr vermacht Die
Akademie darf in Abbadia alle beliebigen Laboratorien errichten
nur nicht ſolche für Viviſektion Sie muß eine Sternwarte
bauen in der ein Katalog von 500,000 Sternen hergeſtellt
werden kann die Arbeit ſoll bis 1950 beendet ſein Zur Ver
minderung der Ausgaben welche dieſe Bedingung erfordert kann
die Arbeit einem religiöſen Orden übertragen werden

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 Sept Vorgeſtrige Strafkammerſitz ung Einer

von den Gebildeten, die auf den Vorzug beſonders feinen Be
nehmens ſtolz zu ſein pflegen hatte von ſeiner vorzüglichen Ge
ſittung eine bemerkenswerthe Probe geliefert die aber nicht die
Anerkennung des hieſigen Schöffengerichts fand Angeklagt iſt
der stud med Eugen Berger von hier 25 Jahre alt Seine
ihm zur Laſt gelegten Vergehen beſtanden in fahrläſſiger und vor
ſätzlicher Körperverletzung öffentlicher Beleidigung und Verlenm
dung verübt gegen 2 junge Damen auf offener Straße ein wahres

Heldenſtück Das Schöffengericht hatte gelind auf 200 M
Geldſtrafe oder 20 Tage Gefängniß erkannt und den Beleidigten
Publikationsbefugnißinder,Saalezeitung zuerkannt
Trotz der verhältnißmäßig geringen Strafe war vom Angeklagten
Berufung eingelegt worden um eine Herabminderung des Straf
maßes zu erlangen Der Vorgang war folgender Am 7 April
d J abends gegen 8 Uhr begegnete der Angeklagte in der
Leipzigerſtraße 2 jungen Damen Frl Anna L und Frl MinnaW Erſtere kannte er von früher her aus ihrem Verkehr mit

ſeiner Schweſter hatte ſich aber mit ihr verfeindet Die Begeg
nung benutzte er dazu Frl L zu ſchlagen der beabſichtigte Schlag
traf jedoch Frl W ins Geſicht beide Damen ergriffen die Flucht
wurden aber von dem jungen Akademifker verfolgt der dann Frl
L die Beſchimpfung nachrief Du Schw kriegſt noch mehr
von mir Gegen 10 Uhr deſſelben Abends traf der zukünftige
Arzt aberinals mit Frl L auf dem Wege vom Marktplatze nach
der Ulrichſtraße zuſammen wobei er zu einigen ihn begleitenden
Damen äußerte Da iſt das dicke Schw wieder der habe
ich vorhin eine runter gehauen Jn dem nun entſtehenden
Wortwechſel ſagte der Angeklagte zu Frl Jch hane Dir
leich noch eine runter Laß nur dein Kind nicht verhungernAls Frl L über dieſe verleumderiſche Beleidigung empört

entgegnete und du laß deiner Schweſter ihr s nicht z
ſchlug der Angeklagte dem Frl L ins Geſicht und ſtieß die Dame
zur Erde Dies alles war zweifellos erwieſen und wurde
vom Angeklagten auch eingeräumt wie ferner die von
ihm wider beſſeres Wiſſen zu einigen jungen Damen unter
Vorzeigen einer Photographie des Frl L gewagte Behauptung
über die Art und Weiſe des Erwerbs dieſes Bildes die ſich aber
aus Sittlichkeilsgründen der Wiedergabe durch die Preſſe völlig ent
zieht ſeiner Entſchuldigung führte der Angeklagte an von
Frl L früher erheblich gertizt worden zu ſein durch Schimpf
reden und Verunglimpfung ſeiner Schweſter Allerdings wiſſe
er daß er das Bild des Frl L von ſeiner Schweſter erhalten
und die Kindergeſchichte erfunden habe aber der von Frl L ſeiner
Schweſter gemachte Vorwurf ſei ebenfalls unbegründet Daß der
Angeklagte zu erwähnten Ausſchreitungen gereizt worden war
hatte der Gerichtshof 1 Juſtanz ſchon berückſichtigt und
danach die Strafe bemeſſen Vom Staatsanwalt wurde das Be
nehmen des Angeklagten als ganz unqualifizirbar bezeichnet
und deshalb Verwerfung der Berufung beantragt Zu
derſelben Anſicht gelangte der Gerichtshof und erkannte jenem
Antrage gemäß mit Begründung daß zur Herabſetzung desSeeſut es durchaus kein Anlaß vorliege Die
Strafe ſei ſogarbeidemunqualifizirbaren Betragen
des Angeklagten äußerſt milde bemeſſen Der Dienſt
knecht Karl Stoye aus Oſtrau 27 Jahre alt war am 22 März
d J betrunken geweſen als er das Geſchirr ſeines Herrn fuhr
und hatte in dieſem Zuſtande durch unvorſichtiges Fahren ver
urſacht daß die Szinbrigt Arbeiterfrau Roſine Becker aus Nehlitz
durch ein Rad an der linken Fort verletzt wurde trotzdem die

rau ſo weit es möglich geweſen war dem entgegenkommenden
agen auswich er wurde gelind zu 25 M Geldſtrafe oder

5 Tagen Gefängniß verurtheilt Ein am Abend des 14 Sept
1892 auf dem Bahnhofe zu Bitterfeld vorgekommener Zuſammen
ſtoß zweier Eiſenbahnzüge hatte zur Erhebung einer Anklage
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Meinungsverf iedenheit zu herrſchen

geführt el fahrläſſiger Gefährdung des Trausporte s
a rEiſenbahn Angeklagt waren der Stations AſſiſtentSilben Wetß aus Bitterfeld und der Rangirmeiſter Angnſt

Wöhel aus Pouch bei Bitterfeld denen zur Laſt gelegt wurde
jenen Unfall durch Vernachläſſigung ihrer Pflichten als Beamte
verſchuldet zu haben Die trotz der Geringfügigkeit nothwendige

umfangreiche h eng führte indeſſen dazu die Schu
an dem Zuſammenſtoß auch auf die ungünſtigen Verhältniſſe des
hitterfelder Bahnhofes zu übertragen an welchem ſäglich d hinnerhalb 24 Stunden 102 Züge verfehren Dem Sachverſtändigen

Gutachten entſprechend erfolgte Freiſprechung des W und
Verurtheilung des Wötzel zur geringſten zuläſſigen
Sirafe 1 Tag Gefängni

d zum Thei

hen Zrage wegt der eben Zhng gewiſſer Punkle in ge
imer Siß te der Herr Obe eiſter am Endeeine deheine Sig ſte hören verte und erlaſſe ſie nicht zu Als n ein Stadtrat Smitglied auf An

regung hin eine Interpellation bezüglich Geſchäftsführung undt die er vorher r die im Sitzung weil
perſönlicher Natur Ausſicht genommen hatte

nunmehr in der öffenllichen Sitzung zum Vortrag bringen wollte
ſchloß der Vorſitzende noch ehe die Tagesordnung alſo erledigi
war zur J des Kollegiums und der ausnahmsweiſe

Hörerſchaft die Sitzung Das Verhältniß zwiſchen
tadtverordneten und Oberbürgermeiſter erſcheint ſchon ſeit

längerer Zeit nicht als ein deſonders harmoniſches

Probinzial Nachrichten
Eisleben 10 Sept Das Sterbezimmer Martin

Luther s ſoll ſtilvoll ausgeſtattet werden Beauftragt wurde
damit Profeſſor Wanderer München dem vom hieſigenMagiſtrat geſtattet worden iſt eine Kopie des der Skadtgemeindebörenden im Germaniſchen Nationalmuſeum aufbewahrten

örträts des Kurfürſten Friedrich des Weiſen anfertigen zu
laſſen um zum Schmucke des Sterbezimmers zu ver
wenden

g Wettin 18 Sept Auf der hieſigen Domäne beging dieſer
Tage der Schafmeiſter Markgraf ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum

v Fr burg 10 Sept Der Umbau des Gotteshauſeszu K r dungen iſt nun ſo weit vollendet daß die Ein
weihung für nächſten Freitag feſtgeſetzt wurde Herr General
Superintendent Dr Textor aus Magdeburg wird die Weiherede
halten auch Herr Regierungspräſident v Dieſt wird der Feier
beiwohnen

S Er rtz o Sept Große Heiterrent rietän ger öffentlichen
Bürger Verſammlung am Donnerstag die Aeußerung des
Redacteurs der Tribüne Hülle hervor daß er mit 200 M
beſtraft worden wäre weil er in ſeinem Blatte geſchrieben
der Magiſtrat ſet pftffig Durch ſeine Beſtrafung habe er
zu der Auffaſſung gelangen müſſen daß der Magiſtrat nicht
fiffig ſei Er Hülle ſei nun geſpannt ob er wegen dieſereuherung wieder belangt werden würde Die in jener Ver

ſammlung gefaßte Reſolution iſt bei der Verleſung in der
Stadtverordneten Verſammlung nach der Trtbüne
mit wiederholtem Lachen auf allen Seiten auf
genommen worden Das Blatt bemerke hierzu man habe
zwar von dieſer Stadtverordneten Verſammlung keine
einigermaßen das Publikum befriedigende Erörterung
der Reſolution erwartet daß aber verſucht werde in
dieſer Weiſe über die Sache hinwegzuſchlüpfen hätte man nicht
geglaubt Die Tribüne fährt fort Wenn die braven Leut
chen auf dem Rathhauſe übrigens glauben durch ihr Drohen
die Affäre Kortum von der Tagesordnung verſchwinden
machen zu können ſo verkennen ſie den Ernſt der Situation Esiſt möglich daß die Herren vom Magiſtrat und der Stadtverordneten Verſammlung ihre Verlegenheit oder ihre Gewiſſensbiſſe

ſich hinweglachen können wir aber werden dafür Sorge tragen
daß alle jene Machenſchaften über welche die Bürgerſchaft mit
Pecht entrüſtet iſt vor der Oeffentlichkeit bloßgelegt werden
r Gegenſatze zu dem Lachen auf allen Seiten über eine

eſolution ſchlägt heute im Allgem Anzeiger Ein Erfurter
vor die einſichtigen Mithürger möchten ihre Mißbiligung
über die Angriffe auf die Behörden in Reſolntionen c zum
Ausdruck bringen Der gute Rath ſieht ſehr amtlich aus und
der Rathgeber hat ſehr ſchnell vergeſſen daß man über Reſo
lutionen auf allen Seiten lacht, wenn ſie aus Bürger
verſammlungen kommen l Der weitere in den Zeitungen in
den letzten Tagen wiederholt erörterte Vorgang am Hirſchgarten
wiſchen Hrn Rektor Schlegel und Hrn PolizeiJnſpektor Metzler
J u dem Allgem Anz zur Befriedigung des erſtern Herrn

erledigt

J Erfurt 10 Sept Der frühere Verſicherungsbeamte Käſt
ner welcher mehrfache Diebſtähle in der Gewerbeausſtellung
ausführte und zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes ins Kranken
haus gehracht wurde iſt e einer Jrrenheil anſtalt über
wieſen worden Jm Fiſchbruthauſe des hieſigen Fiſcherei
Vereins welches auf dem Terrain der Gewerbe Ausſtellung liegt
iſt jetzt neben einem Fiſ chotter auch ein Seehund ausgeſtellt
Beide zuſammen in einem Baſſin untergebracht leben im beſten
Einvernehmen und jagen gemeinſchaftlich den ihnen zur Nahrung
hingeworfenen Fiſchen nach

J Nordhanſen 10 Sept Der hieſige Radfahrer
Verein von 1885 hielt heute nachmittag ſein diesjähriges
Herbſt Wettrennen ab Dem Rennen ging ein Preis
korſo durch die Hauptſtraßen der Stadt voraus an welchem
ſich 8 auswärtige Radfahrervereine betheiligten Leider ſollte
das Rennen nicht ohne Unfall vorübergehen Beim Ent
ſcheidungslauf zum NiederradErmunterungsfahren ſtürzten infolge
Anfahrens drei Radfahrer von denen der Einzelfahrer Wilhelm
Schönſt aus Kaſſel das Schlüſſelbein brach und Max Klähn
aus Magdeburg vom Verein Wanderluſt eine Gehirnerſchütte
rung erlitt Der Dritte Wilhelm Fiedler Nordhauſen kam
ohne erhebliche Verletzungen davon Die Verletzten wurden ſo
fort von zwei anweſenden Aerzten in vorläufige Behandlung ge
nommen Hr Oskar Hartung Cl Wanderer Halle errang
2 Preiſe und zwar beim HochradHauptfahren das ſilberne
pgrkhen beim Dreiradfahren mit Vorgabe den 8 Ehren

rets

Halberſtadt 7 Sept Die vergangene Woche hierſelbſt ab
gehaltene ſtark beſuchte Verſammlung des hieſigen Peſtalozzi
Zweigvereins lehnte den Antrag auf Erhöhung der Vei
träge der ordentlichen Mitglieder faſt einſtimmig ab Ferner
wurden die zum Vertreter des Vereins der diesjährigen in
Halle ſtattfindenden Hauptverſammlung ernannten Herren
Wagenführ hier und Herbſt Wehrſiedt beauftragt zur Ab
un der nächſten Provinzial Verſammlung nach Halberſtadt
einzuladen

Erledigte geiſtliche Stellen Die ev Ober Dom redigerſtelle zuHalberſtadt und die Superintendentur der Diözeſe gleichen Namen den
bisherigen Oberpfarer und Superintendenten in in Hermes die ev Pfarr
ſtelle zu Mitteldorf Diözeſe Bleicherode dem bisherigen Pfarrer der deutſch ev
Vemeinde in Barcelona Rüter verliehen Zu der ev Pfarrſtelle zu Wals
leben Diözeſe Oſterburg iſt der bisherige Pfarrer in Nieheim Storck berufen
und beſtätigt Die kath Pfarrſtelle Meyendorf Kreis Wanzleben
erledigt Bewerbungen ſind binnen 8 Wochen bei dem Königl Regierungs Prä
ſidenten in Magdeburg einzureichen

Köthen 10 Sept Die Allgemeine Ausſtellung von
Jagdhunden un der auf die Jagd und den Hundeſport Bezug
habenden Gegenſtände iſt geſtern i mit einer kurzen Anſprache
des Herrrn Bürgermeiſter Schulz eröffnet worden Unter den
Ausſtellern finden wir die Firma Spratt s Patent Germany
Ltd St Hubertus, CreydtBernburg Fritſchegerbſt und viele
andere deren einzelne Aufzählung ermüden würde Die ganze
Ausſtellung über welche ſich Sportsleute Hundezüchter und
Liebhaber ſehr lobend und anerkennend ausſprechen macht einen
Kbr freundlichen und gewinnenden Eindruck der Beſuch iſt auch
den Nichtfachleuten zu empfehlen

Nudolſtadt 9 Sept Jnlunſerem Stadtverordneten
Koll e gium kam es in der Sitzung von geſtern abend zu einem
Kunächſt nur kleinen Konflikt Es war im Gefolge des
Punktes 9 der Tagesordnung betreffend den Ankauf des ge
ſammten durch die zwei großen Brände freigewordenen Geländes

Anger durch die Stadt ein Fryte t wonach die Stadt
un das neue Vaugebiet an einzelne Unternehmer zugehen
dent um von voruherein einen einheitlicheren Ausbau dieſes

zzirkes zu ſichern Ueber die Sache ſelbſt ſchien keine große
Aber betreffs einer

Vermiſchtes
Ein uener Diſtauzmarſch Die Betheiligung an demDiſtanzmarſche der Vegetarier der am 24 d auf der 66/2 km

langen Strecke Berlin Zoſſen Königswuſterhauſen Grünau ver
anſtaltet werden ſoll haben in einer Sitzung in Berlin zwanzig
Dauerläufer u angemeldet und etwa zehn Mitglieder
in Ausſicht geſtellt Die Damen welche an dem Marſche theil
nehmen wollten haben ihre Zuſage zurückgezogen Von denGemeldeten huldigen nur zehn der Kflaugente t zehn ſind

Leichenverzehrer, unter deu letzteren befinden ſich mehrereTurner owie ein Vorſtandsmitglied des Diſtanzmarſchvereins
Berlin Wien es wird alſo vorausſichtlich einen heißen Kampf

zwiſchen Vegetariern und Karnivoren geben Man hofft daß der
Sieger in neun Stunden den Weg zurücklegt

Jſt Schlafen im Dienſt ein Grund r ſofortiger Ent
laſſung Jn Berlin war dieſer Tage e n Barbiergehilfe im
Laden ſo feſt eingeſchlafen daß er nur mit Mühe von den Kunden
munter gemacht werden konnte Als der Prinzipal dies Ereigniß
erfuhr entließ er den ſchläfrigen Gehilfen ſofort Letzterer
klagte auf Lohnentſchädigung und zwar mit Erfolg Ein ſchlafenbei der Arbeit ebenſo wie Angetrunkenheit im Dienſt
ſeien ſo führte das Gewerbegericht vorgeſtern in der Urtheils
begründung aus keine Gründe welche eine ſofortige
Entlaſſung rechtfertigen

Ein ausſichtsvoller Skandalprozeß Der große Wucher
und Spielerprozeß in Hannover für welchen am
dortigen Landgericht bereits am 24 Juli Termin angeſetzt war

der aber aufgehoben wurde ſoll am 15 Nov ſeinen Anfang
nehmen

Etwas zu kräftig Auch Neuſtadt a d H feierte ſein Sedan
feſt bei dem aber der Bürgermeiſter im Sinne von Lehrburſchen
und Geſellen feierte Hr Krafft ſo heißt der Bürgermeiſter im
bürgerlichen Leben Tabakshändler früher auch einmal als Reichs
tagskandidat aufgeſtellt hielt es für angebracht am Sedantage
ſtatt einer Fahne in einen langen weitbauſchigen Trauerflor ge
hüllte Tabaksblätter zum Jrker ſeines an der Hauptſtraße

n Hauſes hinauszuſtecken Dieſe Handlungsweiſe des
ürgerweiſters am Tage der Sedanfeier in einer Stadt die

ſeiner Zeit von den Franzoſen ſo harte Schickſale dulden mußte
hat in den weiteſten Kreiſen der Pfalz allgemeine Entrüſtung
erregt Sie wird noch ein Nachſpiel im Stadtrath finden wo
der Herr Bürgermeiſter deswegen interpellirt werden ſoll

Ein einziger Kuß für 500 Mark Jn Lindenfels dem
Luftkurort im heſſiſchen Odenwald ſaßen jüngſt mehrere Herren
in heiterſter Stimmung darunter ein mainzer Juriſt der ganz
beſonderes Wobhlgefallen an ber ſchmucken Kellnerin fand er
äußerte ſchließlich den Wunſch einen Kuß von ihren Lippen zu
erhalten wofür er 500 Mark bot zahlbar ſobald ſie in den Stand
der Ehe ſchreite Das Mädchen eingedenk des Sprichwortes
Einen Kuß in Ehren kann niemand wehren, beſann ſich nicht

lange und gewährte die Bitte worauf der glückliche Einnehmex
des Kuſſes auch ſofort ſeiner Verpflichtung nachkam und den Be
trag hinterlegte Wenn alle tugendhaften Verehrer der ſchönen
Schenkin ſich ſo ſchenkluſtig zeigen ſo wird ſie bald eine ſtattliche
Mitgift zuſammengehaucht haben Jhnen macht es viel Freude
und mir koſtet es nichls kann auch ſie mit einer berühmten
franzöſiſchen Schauſpielerin des vorigen Jahrhunderts ſagen

Ein ſelteuer Weiuſtock Jm Gaſthofe des Herrn Achleithner
in Marbach Oeſterreich giebt es ein ſeltenes Exemplar eines
Weinſtockes der von Fremden nicht genug bewundert werden kann
Er wurde vor 24 Jahren gepflanzt und wird wegen ſeiner be
ſonderen Vorzüge mit außerordentlicher Sorgfalt gepflegt Jn
einer Dicke von 30 em erhebt er ſich an einer Seitenwand der
Gaſthauslaube bis zu einer Höhe von 2 m worauf er ſich mannig
fach verzweigt und das grüne Dach einer 13m langen und
5 m breiten Laube bildet Jn dieſer Laube die trotz ihrer
Größe faſt nur durch den Weinſtock beſchattet wird iſt der Auf
enthalt ſelbſt an den heißeſten Tagen ein angenehmer da das
dichte Blätterwerk des Weinſtockes den Sonnenſtrahlen keinen
Durchgang geſtattet Noch mehr aber als durch ſeine reiche Ver
zweigung iſt der Weinſtock durch Fülle und Pracht ſeiner Früchte
merkwürdig indem jetzt an 1300 ſchwarze Trauben an der
Decke gezählt werden

Ueber 100,000 Rubel geſtohlen Jn der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag wurde bei dem Getreidehändler Kohn in
Woelawek Polen eingebrochen Die Diebe ſtahken 50,000
Rubel baar und 60,000 in Papieren

Perſonaluachricht Jn Dresden iſt der Bankdirektor a D
Ernſt Berg der Schwiegervater des Staatsminiſters von
Boetticher nach langem Leiden geſtorben Der Name des
Schwiegervaters wurde ſ Z gelegentlich der Verausgabung von
Welfenfondsgeldern genannt

Cholera Wie aus London gemeldet ſtarben auf dem mit
arabiſchen Pilgern heimkehrenden Dampfer Etna über
100 Pilger und 7 engliſche Matroſen an der Tholera

Amerikaniſcher Hnmor Guter Grund Flitter
Das arme Mädchen lacht nie Schlechte GeſundheitTwitter Nein Zähne Höhere Töchterſchule

Profeſſor der Ehemie Was enthält das Seewaſſer noch
außer Chlornatrium und Chlorcalcium

öhere Tochter Fiſche Moderner Reiſender
Junge Dame Wie furchtbar Und als der Tiger vor Jhnen
ſtand und zum Sprunge ausholte was thaten Sie da Der
Reiſende Jch photographirte ihn Jung Amerika

red Warf ihr Vater dich hinaus John Nein ſieelbſt Selbſtverleugnung May Würdeſt du denſt alten Ekel ſeiner Millionen wegen heirathen Maude
Wenn ich ſie auf andere Weiſe kriegen könnte nie
Neues Fach Der T nge Jch habe 2 nie ein Mädchen
Krüstz Der Aeltere Sie ſind wohl Amateur in der

ebe

Nandel Gewerbe und Verkehr
Aannesmann Röhren walzwerke In der General

rersammlung wurden alle Anträge angenommen dagegen waren 190
Stimmen eines Aktionärs der auch einen Protest ginbragchte Die
Patentinhbaber bekanntlich 7 Millionen Mark Aktien franco
Valuta ferner I Million wenn die Dividende des abgelaufenen Jahresnicht 5 Proz veträt Letatere Eventualität tritt ein an keine Dividende
vertheilt wird oebr Mannesmann verpfichten sich ferner auch für
das nächste Jahr 1 Million Mark Aktien zurückzugeben wenn die
Dividende nicht 6 Proz beträgt und falls die 1894/95er Dividende
nicht 7 Proz beträgt 1125 Stück Inhaberaktien zu 1000 A behufs Vm
Wandlung in auf Nämen lautende Aktien zu 200 M zurückzugeben

Dividenden Der Absehluss der Aktfen Papierſfabrik
Einsiedel alte wie verlautet die gleiche Dividende wie im
Vorjahre Jute Spinnerei und Weberei Hambur Harburg
Der Aufsichtsrath be die Vertheilung einer Dividende von 1 Proz
1891/92 0 vörzusechl

Vunren und Prodaktenberlehte
Getreoſde

Letprig 9 Sept Weizen 1000 kg netto in ländischer a
160 M bez u Br do neuer 144 16 M bez u Br do auslünd

150 172 M bez u Br Mait Roggen per 1000 netto inländ
und do neuer 134 bis 137 M bez u Br do a er
Gerste per 1000 kg netto Braugerste 170 190 M bez u Br
do Mahl u Futterwaare 124 127 M bez u Br Hafer per 1900 kg neito
in ländischer alter 185 M do neuer 169 170 M bez u Br do aus
ländischer 160 170 bez u Br

Nordhausen 9 Sept Preise einsehl Maklergebühr Weizen
13,50 14,50 Roggen 12,50 13,25 Gerste 15,500 17,00 1i Hafer
15,00 18,00 M per 100 kg

Hamburg 9 Sept Weiren loco ruhbig holsteinischer l000
wener 143 145 Roggen loco rubig mecklenburgischer loco neuer 134

127 russ loco ruhig Tränsito TUatfer ruhig Gerste ruhig
Se ttin 9 Sept Weizen loco unverändert T40,00 145,50 pr Sept

Okt 145,50 per Okt Nov 147,00 Rowxven ioec unverüändert 123 m per
w r 7 e 128,50 Pomm Ilafer x 15 167Breslau 9 Sept oggon per Sept 129,900 per t 129Oxt Nov 131,60 e S S beWien 9 Sept Weizen pr Herbst 7,61 Gd 7,63 Br per Fräh
8,02 Gd 8,04 Br Roggen per IIlerbst 6,96 Gd 6,88 Br per Frühjahr
6,88 Gd 6,90 Br IIafer per IIerbst 6,91 Gd 6,96 Br

Pest 9 Sept Weizen fest per Herbst 7,45 Gd 47 Ar
ver Frühjahr 7,85 Gd 7,87 Br alter pr Herbst 6,54 Gd 6,55 Br pr
Frühjahr 6,61 Gd 6,62 Br

Amsterdam 9 Sept Weizen per Nov 161 per März 1A
Roggen per Okt 122 per März 119

New Vork 9 Sept Felegr Anfangsbericht Weizen pen
Dez 75

ZuekKor
London 9 Sept 9690 Javazucker loco 162 stetig Rähbes

Rohzucker loco 14 stetig
Paris 9 Sept Schluz her Rohzucker rahig 8809, loco 38,90

38,75 Weisser Zucker fest Nr pr 190 kg per Sept 40,50 per Okt
40,75 per Okt Jon 40,87 per Jan April 41,00

Spiritus
Berlin 9 Sept Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauehs

abgabe per 100 l 4 106 Rleich 10,000 nach Tralles Gekündigt
l Kündigungspr M Loco ohne Fass

Spiritus mit M Verbrouchsabgabe per I601 à 100 gleich 10,000
na J Tralles Gek Kündigungspreis M Loco ohne Fass
36 bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 n 10,000
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco mit Fass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 I Verbrauchsabgabe Fest und höher Gek 140,090 1

Kündigungspreis 34 M Loco mit Fass per diesen Monat und per
Sept Okt 812 bez per Okt Nov 39,5 33,7 bez per Nov Dez
33,6 39,8 bez per Dez per April 1894 39,1 39,1 bez per Mai
39,3 39,6 bezahſt

Leipzig 9 Sept Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne
Fass mit 50 M Verbrauchsabg 54,50 M mit 70 do 34,90 M G

Breslau 9 Sept Spiritus per 100 l 109 exel 50 31 Ver
brauchsabgaben r Sept 54,40 do do 70 A Verbrauchsabgaben per
Sept 34,40 do do per Aug Sept do do per Sept Okt

Pa ris 9 Sept Spiritus jubig per Sept 41,75 per Okt 41,00
per Nov Dez 40,75 per Jan April 41,25

Petroleum
8Stettin 9 Sept Ico 8,60
Hamburg 9 Sept Petroleum loco still Standard vwhite

loco 4,00 Br per Okt Dez 4,75 Br
Bremen 9 Sept Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Ofzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse FasszollIrei Rulg
Loco 4,45 Br

Antwerpen 9 Sept Schlnes Bericht Raffinirtes Type weise
loco 112 bez u Br per Sept 112 Br per Okt Dez 112 Br per
Jan April 11 Br Ruhig

New Vork 9 Sept Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certificates pr Okd

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 9 Sept Amtl Oelsaaten per 1000 kg Loco Winter

Raps M Winter Rübsen M Rüböl per 90 kg mit Passe Termine
vordere Sicht höher Gebündigt Ctr Kündigungsp M les nut
Wass ohne Fass per diesen Monat und per Sopt Okt
48,4 bez per Okt Nov 48,6 bez per Nov Bez 48,7 bez er April
Mai 49,1 bez

Breslnu 9 Sept Rüböl per Sept 48,09 pr Sept Okt 48,5
per Frühjahr 49,50

Köln 9 Sept Rüböl loco 52,90 per Okt 59,10 per Mai 51,30
Bremen 9 Sept Schmalz sehr fest Shafer 47 PI wilcox 5

PIg Choice Grocery Plg Armour s5 Pfg Cndnhy 46 Rohe
Brother pure 45 Pfg Fairbanks 39 Pfg Speck fest short clear

middl Sept Abladung Dez Jan Abladung 42
Hamburg 9 Sept Rüböl unverzollibehauptet loco 48
Pest 9 Sept Kohlraps per Sept Okt 15,80 Gd 15,90 Br
Paris 9 Sept Rüböl rahig pr Sept 56,25 pr Okt 56,75

per Nov Dez 57 25 per Jan April 58,25

Kopfen
Nürnberg 9 Sept Die 150 Ballen umfassende Landzufuhr wurde

langsam zu 200 bis 215 Gebirgshopfen zu 215 bis 228 M geräumt
Badischer württembergischer und holledauer bedangen 225 bis 240 M
Die Stimmung ist ruhbig Bis jetzt beträgt der Umsatz 200 Balllen

Viehmärkdte

Berliner Viehmarkt Berlin 9 Sept Städtischer
Central Viehhof Amtlicher Bericht der Direktion Heute standen
zum Verkauf 3807 Rinder darunter 100 Schweden 6322 Schweine
darunter 841 Bakonier 1104 Kälber und 15,857 Hammel In

Rin dern recht sehleppendes gedrücktes Geschäft Bei geringer Waare
waren die notirten Preise schwer zu erreichen Es wird nicht ge
räumt Der I und II Qualität gehörten ca 1200 Stück an I 54
bis 68 II 47 52 III 36 44 IV 30 34 A für 100 Pfd Fleisch
ewicht d i das Gewicht der vier Viertel auf welche der für dasSie gezahlte Preis aber nach Abzug des durchschnittlichen Werthes

von Haut Kopf Füssen Eingeweiden oder Kram usw vertheilt
worden ist Ziemlich rege verlief der Handel in Schweinen die
bei mässigem Export im Preise anzogen und ausverkauft wurden
I 58 59 ausgesuchte Posten darüber II 55 57 III 52 54 M für
100 Pfd Lebendgewicht mit 20 Proz Abzug Tara Bakonier 43 44 M
für 100 Pfd mit 50 55 Pfd Tara das Stück einzelne ausgesuchte
Stücke wurden auch höher bezahlt Der Kälberhandel verliet recht
langsam und flau der Markt wird Kaum geräumt I 43 52 aus

esuchte Waare dagrüber II 43 47 III 40 42 Pf für das Pfünd
leischgewicht Bei Schlachthammeln Waren nur feinste Lämmer

leichter verkäuflich geringe Waare sowie Magervieh wurden vernachJässigt Feine Husumer Tamwmer brachten 50 Pf das Pfund lebend
Es bleibt namentlich in Aagervieh ziemlicher Ueberstand I 42 46
beste Lämmer bis 54 II 30 40 Pf das Pfund Pleischgewieht

Metalle
Brevliau 9 Sept Zink umsatzlos
Amsterdam 9 Sept Bancazinn 55

Letzte Telegramme
Karlsruhe 11 Sept Der Kaiſer und der italieniſcheKronprinz fuhren um 91 Uhr nach dem Paradefelde und

wurden von dem Publikum jubelnd begrüßt

Boros Sebes 11 Sept Der Kaiſer Franz Joſef
wohnte der geſtrigen Meſſe bei und empfing alsdann Depu
tationen verſchiedener Konfeſſionen und dankte für den warmen
Empfang er betonte es ſei Aufgabe des Klerus Eintracht
ohne Unterſchied der Konfeſſion und Nationalitäten zu ſchließen
Alle Konfeſſionen und Nationalitäten ſtünden ihm gleich nahe

Answärtige Theater
Dienstag den 12 September

ip zig Neues Theater Julius CaeſarSe e Altes Theater Die Verlobung beider Laterne

Bei Waſſer und Brotz Die
ſchöne Galathea

Photographie Müller Pilgram
ſSpecinlitüt Vergrösserungen



e

S

Fröffnung Fnde Septem ber
unſerer großen hellen der entſprechend eingerichteten Verkaufsräume für

Maonufngetur IIIode Seiuen Leinen und r
Waaren Mobelstoxe Fran J isoſlooken Gardinen

J festen Preise ſtatt

e

Gleichzeitig erlauben uns zu bemerken daß nurHaltbarkreit wir die weitgehendſte Garantie hwervehne zum Verkauf gelangen

Um das geehrte Publikum vor Aebexvortheilung zu bewahren findet der Verkauf zu Sstreng

U S W

SpecialitätDamen und Mädchen Confeckion
Waarengattungen beſter Seſchaffenheit für deren

Wir bitten unſer uenes Anternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

Hochachtungsvoll

Doebel Meisel
Halle a Gr Alxichſtraße 49 im Alten Deſanet

e ar V S nWe t S e S xe e S J S S J dn T 3 h er n J W R J n n u JS r z 5 h a 2 rc n re S t 5SchweerAlbin cm 21 ger 21
Größte Auswahl ſtraße

in Geſcheuken jeder Art für Herren Damen und Kinder
in Lederwagaren Schmnckſachen Galauteriewagren

und billigeren Spielwagaren
Anusgeſucht billige und groſte W 36 in meiner

3 Ak 1 Mk u 50 Pfg Jbtheilung
Grosse in u von IIalle

Pferde Lotterie Cooſe
Baden Badenmer Zieh am 14 u 15 Septmit 3000 Gewinnen

zu obiger Lotterie 11 Stück 10 empfehlenLooſe à I Mk und verſenden J Barck d Co Gr Ulrich
ſtraße 3 J und Stein brecher Jasper Von auswärts ſind 30 Pfg
für Frankatur und Liſte beizüfügen

Klavier u Gesang Unterricht
erbet Adalbert Paschen Friedrichſtr 25

ansgeb am Kgl Conſerbatorium zu Leipzig

ane a
ein sehmi eden

e c

Otto

W Unbekann

re inevon 1 an mit den feinſten Kryſtallgläſeru in ſauber und dauerhaft ge
arbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sörgſältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannt
Werkſtatt n Lager für mathem phyſikal u optiſche Shrumene

Kleinſchmieden quervor

Gasglühlicht
giebt die Afache Helligkeit einer gewöhnlichen Gasflamme und erſpart noch

5090 an Gas

für Gasglühlicht r um
J A Richteralleiniger gehe der Deutſchen Gasglühlicht Aetien Geſellſchaft

Höhere Handelsschule der Innungshalle zu Gotha
Beginn des Winter Halbjahrs den 12 Oktober Ajähr Cursus Das Reife

zeugniss berechtigt zum einjähr Dienst Schulgeld jährlich 120 Mk Auskunft
durch Director Dr P Regel

Alle Jntenſivbrenner Wenham Siemens Lampen 2c ändere ich auf Wunſch S

Zu G gtseſchenken
empfehle Schmuckſachen von

50 an bis 150 das Stück
in bekannt gröſßzter Auswahl

W E8 WüttelI Gold u Silberwaaren Bijouterie

waaren Fabrit
Liebenauerſtraſe 165

Hanfconverts
groſz Poſt Format
mit Firmadruck

ver Mille von 2,90 Mk an

W Albin II entze
h Schmeerſlr 24

h

Kleinschmieden 5

22

F Seſineiuer ch An
n SGrö ßtes

rcial Geſchäft für Damen Puh jeden Genres
beehren ſich den

Eingang ſfämmtlicher Veu heiten für die Herbſt und Winter Sagiſon
ergebenſt anzuzeigen

Grösete Auswahl Pariser und Wiener Molollbate
zu bekannt billigſten Preiſen

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle
Halle

5 Kleinschmieden

J rn 2Druck und Verlag von Dis Herra
Mit 2 Belblältern
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